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n Dentſchland.Berlin, d. 31. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Königl. ſächſiſchen Profeſſor und Bildhauer Rietſchel zu Dres
den in Folge der ſtattgehabten Wahl den Orden pour le weérite für
Wiſſenſchaften und Künſte zu verleihen.

Nach dem neueſten „Militair Wochenblatte iſt Schwartz, Ma
jor vom 8. Art. Regt. zum Commandeur des 4. Art.Regts. und
v. Plonski, Oberſt à la suite des GardeJäger-Bats., Jnſpekt. der
Jäger und Schützen und Commandr. des reitenden Feldjäger Corps,
Zum Commandr. der 16. Jnf. Brigade ernannt; v. Weſternhagen,
Major zur Disp. zuletzt Hauptmann und Comp. Chef im 31. Jnf.
Regt. iſt Ausſicht auf Anſtellung als Platzmajor ertheilt.

Die Einführung des neuen Zollgewichts, welche für den 1. Juli
d. J. bevorſteht, beſchäftigt bereits in hohem Grade alle Zweige der
hieſigen Geſchäftswelt. Von Seiten der herborragendſten Jnhaber
derjenigen Verkaufsgeſchäfte, welche durch den Detailhandel in dem
meiſten Verkehr mit dem Publikum ſtehen haben vielfache Berathun

gen über die Preisſtellung nach dem neuen Gewicht ſtattgefunden. Jm
Großen und Ganzen dürften ſich die Pfundpreiſe theurer die Cent
nerpreiſe dagegen billiger ſtellen, als bisher. Man verkennt durchaus
nicht, daß ſich zu Anfang viele Schwierigkeiten für den Verkehr durch
die neuen Gewichte bieten möchten, allein man erkennt bereits die

großen Vortheile welche ſpäter durch die Vereinfachung des Syſtems
gegenüber dem bisherigen dem Handel erwachſen werden.
Wunſch der Geſchäftswelt, die alten Gewichte durch Abdrehung des
Bodens in die vorgeſchriebene Bombenform umzuwandeln, ſoll wenig
Ausſicht auf Erfüllung vorhanden ſein. Zunächſtriſt die Beibehaltung
der alten Gewichte ausdrücklich verboten und auf die Vorfindung der

ſelben Strafe geſetzt. sNach den neueſten ſtatiſtiſchen Mittheilungen über den Beſtand
der Preußiſchen Kauffahrtei Marine beſaß dieſelbe überhaupt
1031 See Schiffe von (ſummariſch) 163,163 Normal Laſten mit
9586 Beſatzungsmannſchaften, und 552 Küſtenfahrzeuge von 7441
Normal-Laſten mit 1298 Matroſen. Jnnerhalb der erſteren Zahl ſind
43 Dampfſchiffe, innerhalb der letzteren 20 Dampfſchiffe enthalten.
Nach den Regierungsbezirken vertheilt, ſind im Königsberger 115
See Schiffe (7 Dampfſchiffe) im Danziger 125 (einſchl. s Hampf
ſchiffe) im Stettiner 332 (einſchl. 25 Dampfſchiffe), im Kösli
ner 71 und im Stralſun der 388 (einſchl. 3 Dampfſchiffe) vorhan
den. Im Jahre 1856 beſaß Preußen nur 982 Seeſchiffe (einſchl. 37
Dampfſchiffe) von 148,667 Normal- Laſten mit 8908 Matroſen, und
nur 505 Küſtenfahrzeuge (einſchl. 13 Dampfſchiffe). Es ſind alſo 49
SeeSchiffe mehr und die NormalLaſten um 14;496 geſtiegen. Der

Beſtand der Küſtenfahrer hat ſich um die Zahl 47 und deren Laſten
um 729 vermehrt. Insbeſondere iſt die Zahl der Dampfſchiffe um
13 (meiſt Schraubenſchiffe) geſtiegen.

Hannover d. 30. Mai
der zweiten Kammer ſtand abermals der Entwurf über das Po
Aizeiſtrafverfahren, deſſen erſter principieller Paragraph neulich
Abgelehnt worden war. Es galt nun eine neue Grundlage für die
fernere Berathung der Vorlage zu ſchaffen und ein Antrag des Mi
niſters v. Borries zum 9. 8 des Entwurfes ſollte dazu die Handhabe
vieten. Nach dieſem weitſchichtigen Antrage ſollen der Verwaltung
überwieſen werden die Vergehen wider die öffentliche Sicherheit,
als Auflauf, Ruheſtörung, verbokene Vereine und Uebertretungen von
Bücherverboten mit Ausnahme des Vergehens des Hausfriedensbru
ches 2) von den Vergehen wider Regierung und Obrigkeit, Unge
vühr vor der Obrigkeit und in Eingaben an öffentliche Verwaltungs
behörden, Vergehungen bei Ableiſtung von Dienſten und Jnſtandhal
tung öffentlicher Anlagen; 9) ſämmtliche Vergehen gegen Sittlichkeit
und Ordnung mit Ausnahme derjenigen wider die Religion z 4) von
den gemeingefährlichen Handlungen gefährliches Verhalten in Bezug
auf Thiere, feuergefährliche Handlungen, ſo wie Vergehen gegen die
Vorſchriften über Verhütung von Feuersgefähr und über Löſchweſen,
Vergehen beim Moor und Haidebrennen, gefährliches Schießen, ge

Halle, Mittwoch den 2. Juni
Hierzu eine Hrilage.

Für den

Auf der geſtrigen Tagesordnung

1858

fährliche Anlagen, ſonſtige Vergehen gegen Baupolizei c. 5) eine
Menge der bei Ausübung einer Kunſt u. ſ. w. möglichen Vergehen.
Auf Hrn. v. Bennigſen's Vorſchlag ward beſchloſſen, über die fünf
Nummern des Antrages abgeſondert zu debattiren, obwohl der Amts
richter Klee zum Erſtaunen der Kammer anheim gab, den Antrag des
Miniſters en bloc anzunehmen da man in der dritten Berathung ja
immer noch Verbeſſerungsanträge ſtellen könne. Ein ſolches Verfah
ren die ganze zweite Berathung abzuſchneiden, war denn doch zu
unerhört um Anklang zu finden. Jm Verlaufe der Debatte meinte
der Miniſter völlig freies Vereinsweſen und völlig freie Preſſe, wel
che man auf der linken Seite des Hauſes wünſche, ſeien nach ſeiner
Anſicht mit dem allgemeinen Wohle und der öffentlichen Sicherheit
nicht vereinbar Das Richtige in dieſer Beziehung zu treffen, ſei die
Verwaltungsbehörde allein im Stande und nicht die Gerichte.
Dr. Müller bemerkt, auch der Verwaltungsbeamte werde nach den
Geſetzen zu richten haben und nicht nach ſeinen eigenen Anſichten vom
öffentlichen Wohle, die oftmals zweifelhaften Werth haben möchten.
Schließlich ward die erſte Nummer des Antrages mit einer geringen
Modification angenommen. Große Verwunderung hat es erregt,
daß man die Grundbeſitzer, welche das Mißtrauensvotum unterſchrie
ben haben, amtlich über dieſen Schritt hat inquiriren laſſen. e

ünchen d M. Die on lange verbreitete Aag
richt, daß dem im Spätherbſt zuſammentretenden Landtage der Ent
wurf eines neuen Wahl geſetzes vorgelegt werden ſoll, findet darin
ihre Beſtätigung, daß ein ſolcher Entwurf im Miniſterium des Jn
nern ausgearbeitet iſt. Nach demſelben ſoll eine Vertretung der Kam
mer ſtattfinden des Adels, und zwar desjenigen, der noch im
Beſitze ſolcher Gutskomplexe iſt, welche früher mit Gerichtsbarkeit ver
ſehen waren, woraus auf jeden Kreis ein Abgeordneter gewählt wer
den ſoll; 2) des größeren Grundbeſitzes; 3) des kleineren Grundbe
ſitzes mit einem Cenſus; H der größeren Städte 59) der kleineren
Städte z 6) des Klerus 7) der Univerſität. Die Wählerklaſſen ſol
len blos aus ihrer Mitte wählen dürfen.

Hamburg, d. 29. Mai. Die Seerechts Konferenzen
tagen fleißig Und haben ſich durch das Pfingſtfeſt nicht zu Ferien ver
anlaßt geſehen. Der preußiſche Entwurf bildet wie früher die Grund
lage. Man meint, daß die Konferenzen vor Ende des Jahres nicht
ihre Arbeit beendigt haben werden. Eine traurige Folge der Han
delskriſis und des noch ſtockenden Geſchaftes iſt der Ueberfluß an Schif
fen und Seeleuten, welche müßig hier liegen müſſen, ferner der zum
Theil gezwungene Verkauf von Schiffen, der zur Folge hat, daß die
früheren Rheder, wenn à kout prix verkauft wird, ſehr erhebliche Ver

luſte erleiden. nFrankreich. SParis, d. 29. Mai. Die Königin von Holland traf geſtern
von Fontainebleau in Paris ein. Der Lyoner Bahnhof war feſtlich

geſchmückt und dort Truppen aufgeſtellt. Der Kaiſer und die Kai
ſerin befinden ſich noch in Fontainebleau. Die Hetzjagd, die dort am
letzten Donnerstag ſtattfand, iſt ſehr glänzend ausgefallen Das
Stelldichein war an dem Thore Maintenon. Die Kaiſerin trug Ama
zonen Kleidung und den dreieckigen Hut „Lampion genannt. Die
Königin von Holland und die Prinzeſſin Mathilde waren zu Wagen.
Die Jagd begann gegen 2 Uhr. Der Hirſch wurde in dem Kanal
von Soing feſtgenommen. Um S Uhr kam der Hof nach dem Schloſſe
von Fontainebleau zurück. Von Fontainebleau aus wird der Kai
ſer die Kaiſerin nach Biarritz begleiten und nach Plombisères gehen.
Sodann begeben ſich die Mafeſtäten gemeinſchaftlich nach Cherbourg
und Rennes. Nach dieſer Exkurſion wird die Kaiſerin nach St. Cloud
gehen wohin auch der Kaiſer nach einem kurzen Aufenthalte im La
ger von Chalons kommen wird. Gegen Anfangs December beziehen,
wie der „Kölniſchen Zeitung“ geſchrieben wird, die Majeſtäten ſodann
das Palais ElyſeeNapoleon, deſſen gründliche Reſtauration ſo eben
beendigt wird. Die Tuilerieen, welche ſeit ihrer Vereinigung mit
dem großartigen Loupre gedrückt ausſehen, ſollen um ein Stockwerkerhöht wereen, und das Dach einen mit dem Geſammt Charakter des



Gebäudes beſſer harmonirenden Umbau erfahren während gleichzeitig
der baufällige Pavillon de Flore und die Gallerie an der Waſſerſeite
bis zum Carrouſel Thore reſtaurirt werden. Was die neue Garten
Anlage an dem Palaſte betrifft, ſo wird ſie nicht im engliſchen Genre,
ſondern im Style Lenotre's gezeichnet werden. Wenn die Tuilerieen
vom Kaiſer bewohnt ſind wird dieſer reſervirte Theil, welcher bis
zum großen Springbrunnen reicht, abgeſchloſſen ſein, ſonſt aber dem
Publikum geöffnet bleiben.

Paris, d. 30. Mai. Die Hauptbedeutung der abgelaufenen
Finanzwoche lag in der Probirung der zwei Erlaſſe, mit welchen die
Regierung uns am vorigen Sonnabend und Sonntag überraſcht hatte.
über den Verkauf der liegenden Güter der Wohlthätigkeitsanſtalten
und über die Prohibition fremder Eiſenbahnpapiere. Die Probe iſt
entſchieden gegen die offizielle Finanzpolitik ausgefallen: die Börſe
hat die beiden Erlaſſe einſtimmig verurtheilt. Auch die religiöſen
Gemeinden ſind bedroht wie die Hoſpitien. Die Gemeinſchaft in der
Sevregaſſe iſt officiöss angewieſen worden, ihre Liegenſchaften zu ver
kaufen. Fuad Paſcha hat dem Grafen Walewski eine Note über
reicht, worin er die fabelhafte Darſtellung der Ereigniſſe in Monte
negro durch den Fürſten Mirko widerlegt. Hier zweifelt jetzt übrigens
faſt Niemand mehr, daß die Montenegriner die Türken verrätheriſch
überfallen haben. Die Sympathieen der Franzoſen für die Montene
griner ſelbſt ſind übrigens nicht ſehr groß. Man kommt etwas von
den ritterlichen Jdeen zurück, die die man Montenegro beigelegt hat
te, ſeit man weiß daß dieſelben ihren Sieg durch das Abſchneiden
von 2000 Türkenköpfen gefeiert haben. Die Duellwuth unter
dem Militär des Kaiſerreiches hat ſchon wieder zwei Opfer gekoſtet
zwei Unteroffiziere des 38. Linienregiments in Marſeille haben ſich mit

Säbeln geſchlagen: der eine ward ködtlich, der andere ſchwer verwun
dert z erſterer gab noch auf dem Kampfplatze den Geiſt auf. Und dies
alles zur Kräftigung des Korpsgeiſtes! Geſtern ſind alle eng
liſchen Blätter mit Beſchlag belegt worden. Die Union hat eine
Subſkription für die in Schweden wegen Uebertritts zur katholiſchen

Kirche verurtheilten Frauen veranſtaltet Dieſer Tage erſchienen
hier die Memoiren des wegen ſeiner Liebesabenteuer bekannten Her

von Lauzun (1747/1783). Die erklärenden Noten, welche ſie
begleiten, ſind von Jntereſſe. Eine derſelben enthält einige Bemer
kungen über den Aufenthalt des franzöſiſchen Hofes in Fontainebleau.
Man könnte beinahe glauben daß ſie nicht im vorigen Jahrhundert,

ſondern vor einigen Tagen geſchrieben worden ſeien.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Mai. Mit ſeiner in Slough gehaltenen Rede
hat Disraeli dem Miniſterium vermuthlich einen ſchlechten Dienſt
erwieſen. „Mäßigung im Siege“, bemerkt heute die Times „wird
nie zu den Eigenſchaften des rhetoriſchen Herrn gehören welcher den
Poſten als Schatzkanzler einnimmt. Herr Disrageli beſitzt ein ausge
zeichnetes Talent für die kühnen Flüge und die dithyrambiſchen Stel
len eines Triumphgeſanges; allein es fehlt ihm der geſunde Sinn,
welcher den Barden in den Pauſen der Begeiſterung veranlaſſen muß,
ſein Entzücken etwas herabzuſtimmen. Seine Rede in Slough wird
einem Miniſterium nicht zum Vortheil gereichen, welches nur noch
durch die Zwiſtigkeit ſeiner Gegner ſein Leben friſtet und jeden Augen
blick ſterben kann wenn Männer, welche dieſelben Anſichten haben,
ſich dazu entſchließen, auch ihre Stimmen in Einer und derſelben
Weiſe abzugeben. Wahrſcheinlich werden die verſtändigeren
Mitglieder des Cabinets bedauern, daß ſie ſo bald nach dem am Frei
tag errungenen Siege ihren unruhigen Collegen losließen und ihm ge
ſtatteten, Anſichten zu verdrehen Thatſachen zu entſtellen und ihrer
Sache durch die beleidigende Geberde, mit welcher er ſeinen Triumph
zur Schau trägt, Schaden zu thun.“ Der „Advertiſer“ erinnert
an „„die Kriechereien““ Disraeli's vor Lord John Ruſſell und anderen
Liberalen im Unterhauſe. In Slough ſei er die Arroganz ſelber. Und
als wäre an dieſem Undank nicht genug, müſſe der Schatzkanzler ſich
an einem Manne vergreifen, „der zu den Wohlthätern der Menſch
heit gehört, deſſen angeborner Adel durch das Licht der himmliſchen
Gnade, die bei ihm zum Durchbruch kam, erhöht und verklärt iſt
Lord Shaftesbüry)! Jn ſeinem Grimme über dieſe Entweihung
eines ſo hochverehrten Namens läßt ſich der „Advertiſer“ zu einer
Sprache voll komiſcher Grobheit hinreißen Am Tage ihrer Noth,
der nicht fern ſein kann, werden ſie (die Derbyiten) wieder winſeln,
wie ein iriſcher Bettler, und den Schwanz zwiſchen die Beine neh
men wie ein Wachtelhündchen; wenn es dem Herrn wegen einiger
Krumen die Füße leckt; aber das darf auf die liberale Partei keinen
Eindruck mehr machen. Wir müſſen ſie ſummariſch und ohne Um
ſtände aus Downing Street hinausſchmeißen daß ſie heulend, wie
eben iele wohlgeprügelte Köter, davonlaufen.“ „Daily News“,
das Organ Unabhängigen welche die Tories zum Siege ver
holfen über Palmer weiß nicht, ob der herausfordernde Ton in
Mr. Disraelis höchſt brillanker und treffender Rede klug und po
litiſch war. „Es gebe jedoch eine Erklärung für dieſes Auftreten.
Wenn der Commandant einer belagerten Feſtung nach einem glücklich
abgeſchlagenen Sturme ausfalle, den abweichenden Feind verfolge und
herausfordere, zum Sturm auf die Breſche zurückzukehren oder ſich
als beſiegten Prahlhans und Betrüger zu bekennen, ſo begehe er ent
weder die kraſſeſte Unbeſonnenheit oder führe um des moralischen Ein
drucks auf Freund und Feind willen eine der kühnſten Bewegungen
aus, die es gebe. Mr. Disraeli ſehe ohne Zweifel einem neuen gro
ßen Partei Angriff in den nächſten Tagen entgegen Schonung habe
er von der ſtellenhungrigen Oppoſition nicht zu erwarten, und ſo laſſe
er auch ihr keine Schonung zu Theil werden. Die kleine Frak
tion der Peeliten ſcheint von der Klärung der Parteien am lebhafte 523 ab.

ſten vetroffen zu ſein Eines ihrer Häupter Mr. Gladſtone hat
ſich entſchieden zu den Tories gewandt und wird wahrſcheinlich als
Jndiſcher Miniſter in das Cabinet treten. Auch Lord Aberdeen, Sir
Robert Cecil und Mr. Beresford Hope ſollen dieſem Vorhaben ihren
Beifall ſchenken. Cardwell, Sidney Herbert und der Herzog von
Neweaſtle dagegen traten zu den Whigs über. Sir James Graham
zieht ſich gänzlich in das Privatleben zurück. So hätte denn die
kleine Fraktion der Peeliten längſt ſchon lauter Generale ohne Sol
daten als eine beſondere politiſche Körperſchaft zu exiſtiren aufge
hört. Die Vermittelung zwiſchen Tories und Wighs, welche ſie über
nommen, iſt, ſo ſcharf wie die Parteien heut gegeneinandertreten, vor
der Hand auch unmöglich geworden. Sir John Jnglis, bekannt
durch ſeine heroiſche Vertheidigung der Reſidentur von Lacknau, iſt
heute Morgen in London angelangt.

Oſtindien.
Jn London eingetroffene Nachrichten aus Bombay vom 9. d.

melden als offiziell, daß die Rebellen mehrmals geſchlagen worden,
ein Angriff engliſcher Truppen auf Rewah hingegen mißlungen ſei.
Jm Königreiche Oude mache die Pacifſikation Fortſchritte.

Amerika.
New-ork, d. 15. Mai. Hieſige Blätter beſchweren ſich

darüber, daß amerikaniſche Schiffe von engliſchen in ungebührlicher
Weiſe durchſucht werden. Die Durchſuchung hat ihren Grund natür
lich darin daß die betreffenden amerikaniſchen Fahrzeuge des Skla
venhandels verdächtig ſind. Auch im Kongreß iſt die Sache bereits
zur Sprache gekommen. Geſtern nahm der Senat einſtimmig eine
Reſolution an welche den Präſidenten auffordert, alles, was über
dieſen Gegenſtand zu ſeiner Kenntniß gekommen ſei, ſo wie die mit
Bezug darauf gethanen Schritte dem Hauſe mitzutheilen. Laut Be
richten aus der Havannah ward der Sklavenhandel noch immer
offen betrieben.

Nachrichten vom 10. Mai zufolge herrſchte in NewYork we
gen des Verfahrens engliſcher Kreuzer, welche bei Cuba amerikaniſche
Schiffe unterſucht haben große Erbitterung. Der Unter Staatsſekre
tär der auswärtigen Angelegenheiten, General Caß, hat gegen das
Verfahren proteſtirt und ein Kriegsſchiff nach dem Meerbuſen von

Mexiko beordert. aVermiſchtes.Die deutſche Lehrer Konferenz in Weimar hat als
nächſten Verſammlungsort Koburg beſtimmt.

Ein Prozeß ſchwebt zwiſchen dem Herzog von Aumale
(Sohn Louis Philipps) und der in Oeſterreich lebenden Familie Ro
an. Letztere eine Rohan war mit dem im Schloßgraben von
Vincennes erſchoſſenen Herzog von Enghien vermählt verlangt von
dem Prinzen Aumale als Univerſalerben des Prinzen Conde die Rück
erſtattung von ſechs Millionen. Herr Dufaure, ſonſt gewöhnlicher
Rechtsbeiſtand des Herzogs von Aumale plaidirt für die Rohan der
legitimiſtiſche Herr Berryer für den Herzog von Aumale. Das iſt

faſt wie in der verkehrten Welt.
Ein Dr. Collyer in London fabrizirt aus dem Rückſtande

der Runkelrüben nach deren Deſtillation zum Behuf der Darſtellung
von Zucker mit Ppräparirtem Albumen eine neue Gattung von Pa
pier, das unter andern Vorzügen auch den beſitzen ſoll, nicht erſt
angefeuchtet werden zu müſſen bevor es unter die Druckerpreſſe oder
die Kupferplatte gebracht wird. Einſtweilen iſt dies neue Papier von
der Regierung bei der Patronenbereitung verwendet worden

Nachrichten aus Halle.
S Am Juni

Die Nachrichten über Beginn und Fortgang der Zeichnungen
für die Halle Nordhäuſer Eiſenbahn lauten ſo günſtig, wie es die
vorausſichtliche Rentabilität und vie von allen Seiten zugeſtandene
Nothwendigkeit dieſer Bahn erwarten laſſen. Iſt das ſchon ein er
freulicher Fortſchritt der Einſicht, ſo iſt es nicht weniger erfreulich

daß auch das Ausland dieſer Bahn ſeine Aufmerkſamkeit zuwendet.
Vor einigen Tagen ſchrieb ein belgiſches Blatt „Die projektirte Ei
ſenbahn von Halle nach Nordhauſen ſcheint eine Beſtimmung zu ha
ben die ſie weit über die Bedeutung einer induſtriellen Lokalbahn
hinausſtellt; ſie iſt berufen, ein Glied in der Bahnkette zu werden,
welche faſt in gerader Linie Moskau und Warſchau mit Brüſſel und
Paris verbindet Mit dieſen wenigen Worten hat die belgiſche
Stimme nicht nur den induſtriellen Werth, ſondern auch die politiſche
Seite der Bahn bezeichnet. Wir dürfen vermuthen daß das frem
Urtheil aus einem Lande welches in Eiſenbahnſachen ſehr ſcharf zu
ſehen gewohnt iſt, auch in Deutſchland einen Wiederhall finden und
die Ueberzeugung über die Nothwendigkeit und ſomit auch über die
entſprechende Rentabilität der Bahn befeſtigen helfen werde. Vor
läufig aber kommt es darauf an daß die Reviere an der Bahnlinie
ſich ihren Einfluß auf das ſchnelle Zuſtandekommen des Unternehmens
ſichern. Wie wir vernehmen, geſchieht dies auch durch lebhafte Theil
nahme an den Zeichnungen Auch in den ländlichen Kreiſen ſoll die
Ueberzeugung über die Nützlichkeit der Bahn viele Anhänger gefunden
haben. Jm Intereſſe der Landwirthſchaft können wir nur wünſchen,
vaß die Gutsbeſitzer auf der ganzen Linie rechts und links die Bahn
gleichſam als ein ihnen gewährtes Privilegium betrachten, deſſen Wirk
ſamkeit gerade für ihr Gewerbe von günſtigſtem und nachhaltigſtem

Einfluſſe ſein wird. 55S e Laufe des Monats Mai ſind in hieſiger Stadt 95 Todes
fälle angemeldet. Die letzte Nummer ſeit Anfang d. J. ſchloß mit
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Thüringiſche Eiſenbahn.
Die geehrten Herren Actionaire der Thüringiſchen Eiſenbahn

werden hierdurch eingeladen zu der eW am Mittwoch den 30. Juni e. in Weimar
im Lokale des dortigen Stadthauſes um 11 Uhr Vormittags

beginnenden ordentlichen Generalverſammlung ſich einzufinden und erſucht, die etwa zu ſtellen
den beſonderen Anträge in Gemäßheit des 9. 30 des Statuts bis ſpäteſtens zum 22. Juni
an den Vorſitzenden der Direction ſchriftlich einzureichen.

Als Gegenſtände der Berathung und Beſchlußnahme in der Generalverſammlung bezeich
nen wir folgende:

H den Verwaltungsbericht über das Jahr 1857, welcher nach 99. 55. 7 vom 16. Juni
ab bei den Billetverkaufſtellen auf den Bahnhöfen von Halle bis Gerſtungen
und von Leipzig bis Corbetha in Empfang genommen werden kann.

2) die Wahl dreier Mitglieder des Verwaltungsraths für die ausſcheidenden Herren Kauf
mann J. Kallmeyer in Erfurt, F. A. Morgenroth daſelbſt und Land
tags Syndicus Gabler in Weimar.

An der Generalverſammlung Theil zu nehmen berechtigt ſind nach F. 26 und 27 des Sta
tuts alle Diejenigen welche Jnhaber von 5 Actien ſind, und dieſe entweder mit Ueberrei
chung einer Deſignation bei unſerer Hauptkaſſe (ohne Dividendenſcheine) hinterlegen, oder beim
Eintritte in die Generalverſammlung vorzeigen.

Gleiche Geltung wie die Actien ſelbſt ſollen alle von öffentlichen Jnſtituten oder Behör
den über die Hinterlegung Thüringiſcher Eiſenbahn Actien ausgeſtellten Scheine haben.

Die an ſich zum Erſcheinen berechtigten Actionaire können ſich auch durch einen aus der Zahl
der übrigen Actionaire gewählten Bevollmächtigten vertreten laſſen 28 des Statuts.)
Einfache mit Ramensunkerſchrift verſehene Vollmachten ſind ausreichend.

Die Actiongire haben am Tage der Generalverſammlung auf der Thüringiſchen Eiſen
bahn freie Fahrt nach dem Verſammlungsorte und von dort zurück. Sie erhalten dieſe gegen
Vorzeigung der Actien oder der mit denſelben gleiche Geltung habenden Depoſitenſcheine bei
unſeren Einnehmern, welche ſte in ein Couvert einſchließen und dieſes mit einem Fahrtenſtem
pel verſehen.

Fratten und Minderjährige können die freie Fahrt nicht beanſpruchen

Erfurt, den 28. Mat 1858. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Ed. Bendhehn, Schmeerſtraße Nr.
Magazin eleganter Herren -Kleidungsſtücke,

empfiehlt zur jetzigen Saiſon nach neueſten Modellen angefertigte
Vaglans, Drloffs von Tuch, Buckskin und Velour à S A.
Feine Tuch Oberröcke und Fracks mit Seide gefüttert à 6 10
Röcke und Orloffs in halb und ganz wollenen Stoffen à 2
Beinkleider v. franz. Buckskin à 2 5
Sommer Anzüge von einem Stoffe v. 25 8 Engl. Leder Hoſen à 18
Turn und KnabenAnzüge in größter Auswahl.

Nicht zu überſehen.
Echt franzöſiſche ſeidene Herrenſhlipſe, à Stück 15- empfiehlt in den neueſten

Farben I Bier. Neunhäuſer 4.Eine große Partie Stahlfedern, 12 Dutzend für 5 tC e ſonſt 20 koſten, bei Abnahme von Partieen noch billiger.

L. Faühler, Neunhäuſer 4.
Auch mache ich ganz beſonders aufmerkſam auf eine große Auswahl in Gummiwaaren,

als Hoſenträger à Paar 5 u. 7 Gummiſſtege in allen Farben à Paar 2 Schweiß
blätter von Gummi in Kleider zu nähen Strumpfbänder von Gummi mit Leder beſetzt, für
Erwachſene à Paar 2 Allerhand Gummiſauger à Stück 2 Gummikämme, welche
nicht ſpalten, ſich in warmen Waſſer reinigen laſſen und dabei außerordentlich dauerhaft ſind,
à Stück 5 u. 7 wie überhaupt noch viele andere Gummi-Gegenſtände, welche empfiehlt

L. Mille Neunhäuſer 4.
Aus wärtige Aufträge werden pünktlichſt beſorgt

Sehr sechösne meune engl. atjes- Heringe
empfing wieder und empfehle dieselben nebst S engl. WolIhe-
F Se n. Tonnen Schocken a einzeln Sie beste
wohnlschmeorendste re bter Saraellen v
Ankern a Pfunden. G. Goldschmidt.

Enenthaler Schweizercäese in er-ter Qualität empfehle in Laſben und ausgeschnättem-
G. Goldschmidt.

hen Westph. PumpernmickelSan Broden u. ausgewogen empf. nebst Bbestem W est p.

S. G. Goldschmidt.Dem hochgeehrten reiſenden Publikum empfehle ich meinen gut eingerichteten Gaſthof

e öän ehein Dresden, Scheffelgaſſe Nr. 28, im Mittelpunkte der Altſtadt, zunächſt der Poſt und
allen Sehenswürdigkeiten, mit der Verſicherung prompter und billiger Bedienung

An Unterricht in d. deutschen, Iatein., grfeeh. frangös. u.
ſütalſen. Sprache werden noch Theilnehmer gesucht. Zu erfragen HospitalplIatz 6.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

do v. Rheinländer Buckskin à 2

Gr. fette Spick- Aale
ſag vie Julius Rifrert,

Den Herren Beſtel
lern auf die

neuen
Zollgewichte
die ergebene Anzeige
daß ſolche ſo eben an
gekommen und werden
ſowohl alle früheren,
als auch jeder neue Auf
trag ſofort prompt aus
geführt.

NZollei

Halle a S., den 1. Juni 1858.
J. G. Mann.

Ein hierſelbſt in der lebhafteſten Straße
belegenes Haus iſt ſofort zu verkaufen. Nä
heres durch das Comtoir von C. Niedel.

Mehrere tüchtige Kellner ſuchen Condi
tion durch das Comtoir von C. Riedel, gr.
Steinſtr. Nr. 73.

Güter Verkauf.
Ein Landgut mit 66 Acker Feld u. Wieſe.
Forderung 15,500 Anzahlung 6000

2) Eins mit 56 Acker Areal c. Forderung
15,000 A. Anzahlung 5000

3) Eins mit 50 Acker Areal c. Forderung
15,400 A. Anzahlung 6000

Obige Güter ſind in gutem Stande und lie
gen in der Leipz. u. Wurzner Gegend und ſol
len mit vollem Jnventar verkauft werden durch

den Agent C. A. Fuchs in Wurzen.
Friſcher Kalk

Sonnabend und Montag den 5. u 7. Juni,
in der Giebichenſteiner Amtsziegelei.

Weintraube.
Heute Mittwoch den 2. Juni

Concert
Anfang 4 Uhr. E. JohnStebinnket ter

Diemitz.
Heute, Mittwoch GeſellſchaftstaS Speck, Matz und Kaffee

chen. SMauille.
eute Mittwoch friſchen Matz und Kaf

feekuchen. W. Bügler.
RabeninſelMittwoch Nachmittag e

Unterhaltungsmuſik bei Teichmann.

Bürgergarten.
Donnerstag d. 3 Juni e erſtes Garten Concert,

Militair Muſik mit Geſang.
Abends Gas Jllumination.

Entree für Herren für Damen I
Anfang 6 Uhr. S

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Wilhelmine Häder,
Eduard Ebert.

Glebitzſch und Salzfurth.
Todes Anzeige.

Heute Nacht 1 Uhr entſchlief in Leitz kau
unſer guter Vater, Schwieger-, Groß und
Urgrößvater, der ehemalige Hofapotheker Aug.
Fried. Giebelhauſen von hier, im 79. Le
bensjahre. Allen Verwandten und Freunden
zeigen wir dies nur auf dieſem Wege an.

Zerbſt, am 31. Mai 1858.
Agnes Jmme geb. Giebelhauſen,
der Kreisgerichtsrath Jmme.

Bei unſerm Umzuge von Höhnſtedt nach
Gohlis ſagen hierdurch allen Freunden und
Bekannten ein herzliches Lebewohl

Höhnſtedt, am 1. Juni 1858.
Fr. Ulrich nebſt Frau u ohn.



Beilage zu Nr. 125 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 2. Juni 1858.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. Mai. (Tel. Dep.) Lord Stanley wird

an Stelle des Lord Ellenborough Präſident des indiſchen Bü
reaus; Sir Edward Bulwer Lytton übernimmt Stanley's
Poſten.

China.
Schanghai, d. 3. April. Die Geſandten der fremden Mächte

ſind ſämmtlich hier eingetroffen zuerſt, am 22. v. M., der ruſſiſche
Admiral Putiatin, dann am 24. der amerikaniſche, am 25. der eng
liſche und am 31. der franzöſiſche. Bald nach ihrer Ankunft trafen
die Antworten ein, welche ihnen auf ihre von Hongkong, reſp. Ma
cao, abgefertigten, am 26. Febr. in Suhtſchau den chineſiſchen Be
hörden feierlichſt übergebenen Depeſchen ertheilt worden ſind. Die
Antworten ſind nicht direkt aus dem Kaiſerlichen Kabinette in Peking
gekommen ſondern rühren von dem in Suhtſchau reſidirenden Gou
verneur und dem in Tſchangtſchau reſidirenden Generalgouverneur her,
welche zur Abfaſſung der Antworten von Peking aus beauftragt wor
den ſind. Dem Vernehmen nach iſt der Jnhalt dieſer Antworten
ſehr unbefriedigender Natur. Es wird darauf hingewieſen, daß
Yeh wegen ſeiner Mißgriffe degradirt und durch einen anderen auf
dem Wege nach Kanton befindlichen Kommiſſär erſetzt ſei weshalb
es geeignet erſcheine, daß die engliſchen und franzöſiſchen Bevollmäch
tigten ſofort nach dem Süden zurückkehren, ihre Truppen aus Kan
ton zurückziehen und ſich ruhig verhalten in welchem Falle ihnen
verziehen ſein ſolle. Was die Ruſſen betreffe, ſo ſei ihnen überhaupt
niemals geſtattet worden in den Gewäſſern an der Oſtgrenze, des
Reichs Handel zu treiben ihr Marktplatz ſei jenſeits des ſchwarzen
Drachenfluſſes und der ruſſiſche Geſandte habe daher eiligſt nach dem
Norden zurückzukehren und dort gehorſahnſt die ihm von Lifan yuen
zugehenden Befehle zu erwarten. Die Amerikaner endlich haben
nichts zu fürchten, da ſie es niemals gewagt haben zu rebelliren.
Der amerikaniſche Geſandte ſolle daher nach Kanton zurückkehren und
wie bisher die Kaufleute ſeines Landes gehörig in Unterwürfigkeit halten.

Geſetz -Sammlung.
Das am 31. Mai ausgegebene 23. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4879. den Allerhöchſten Erlaß vom 6. April 1858, betreffend die Verleihung der
ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis Chauſſee von
Haaren im Kreiſe Büren, nach Paderborn unter

Nr. 4880. den Allerhöchſten Erlaß vom 19. April 1858 betreffend die Verlei
hung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von
Gardelegen über Hemſtedt, Algenſtedt bis zur Grenze des Kreiſes Gardelegen gegen
Bismark unter

Nr. 4881. das neue Statut für den Sternberger Deichverband. Vom 26. April
1858 unter

Nr. 4882. den Allerhöchſten Erlaß vom 26. April 1858, betreffend die Verlei
hung der Städte Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stadt
gemeinde Eſchweiler im Regierungsbezirk Aachen unter

Nr. 4883. den Allerhöchſten Erlaß vom 26. April 1858, betreffend die Verlei
hung der Städte Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stadtge
meinde Erkelenz im Regierungsbezirk Aachen unter

Nr. 4884. den Allerhöchſten Erlaß vom 3. Mai 1858, betreffend die Verleihung
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von Güh

Nr. 4885. die Bekanntmachung den zweiten Nachtrag zu dem Statute der Ei
ſenbahn und Allgemeinen Rück Verſicherungs Geſellſchaft „„Thuringia“ in Erfurt be
treffend. Vom 6. Mai 1858; unter

Nr. 4886. das Geſetz, betreffend den Bau einer Eiſenbahn von Königsberg in
öſtlicher Richtung über Jnſterburg und Gumbinnen bis zur Landesgrenze bei Eydt
kuhnen. Vom 10. Mai 1858; unter

Nr. 4887. das Geſetz, betreffend die Anwendung der für den Verkehr auf den
Kunſtſtraßen beſtehenden Vorſchriften auf die Kreiſe Wetzlar und Erfurt. Vom 10.
Mai 1858 und unter

Nr. 4888. den Allerhöchſten Erlaß vom 10. Mai 1858, betreffend die Verleihung
der Städte Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stadtgemeinde
Jſſelburg im RegierungsBezirk Düſſeldorf.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. Mai bis I. Juni.

Kronprinz Frau Amtsräthin v. Reuter u. Hr. Dir. Büttner a. Magdeburg
Die Hrrn. Paſtoren Hanff a. Oberfarnſtedt, Wettler a. Hornburg. Stiftsdame
v. Perger a. Zehdenick. Hr. Pr. Lieut. Menſel a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl.
Katz a. Köln, Küſter a. Leipzig, Sticknott a. Eiſenach Anſchütz a. Königsberg

Hr. Ober Baumſtr. Wolf a. Berlin. Hr. Ober-Bau Ingenieur Schnemann a.
Gotha.

Stacit Zürich Die Hrrn. Paſtoren Wilnay m. Fam. a. Möckern, Nager a.
Ziepel, Ansbach m. Frau a Nelben. Hr. Rent. Rühling a. Gotha. Hr. Dir.
Böttcher a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Heller a. Hanau, Leuthier a. Leipzig
Kruſchky u. Lachmansky a. Berlin.

Goldner Riüng: Hr. Oberpred. Walker a. Oſterwick. Hr. Diac. Demhardt
a. Erfurt. Hr. Apoth. Brägert a. Elberfeld. Hr. Geh. Calcul. v. Rindfleiſch
Hr. Partik. de Nevée u. Hr. Reg.Rath Wintzineroda a. Berlin. Die Hrrn.
Kaufl. Behr a. Erimmitſchau, Gotſchalk a. Erfurt, Hintze a. Werdau, Behning
a, Görlitz, Wintzer g. Nelben, Mathäs a. Berlin, Fatken a. Braunſchweig, Her
mann a. Eupen. Hr. Superint. Urtel a. Nieder-Benna. Die Hrru. Paſtoren
Trebſt a. Költſchen, Dr. Harniſch a. Niederclobicau, Möſer a. Schkölen, Drude
a. Rattmersleben, Tellay a. Burg, Leſſins a. Gisperleben b. Erfurt Krüger a-
Schenkenberg.

Goldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Schreckenberger a. Leipzig, Hauſchild a.
Weißenfels. Hr. Paſtor Männicke a. Alterode.

Stadt Uamburg: Hr. Fabrik. Büttner a. Regensburg. Hr. Schuldir. Hei
nike a. Stralſund. Hr. Rent. v. Braße a. Braunſchweig. Hr. Brauereibeſ.
Waſchke a. Poſen. Hr. Baumſtr. Jſermann a. Stargard. Die Hrrn. Kaufl.
Schomelt a. Arau, Lech a. Vörde Schneider a. Magdeburg. Hr. Agent Jänert
a. Altona. Die Hrrn. Pred. Henneke a. Langenſtein Maaß a. Emersleben,
Haſſe a. Quedlinburg.

Schwarzer Rärs Hr. Superint. Tänzer a. Golme.
Bauf. Maron a. Berlin. Mad. Rodemann a. Zinnewitz.

Drei Schwäne: Hr. Buchhalter Krauer a. Weißenfels.
Eisdorf b. Lützen. Hr. Rector Schmidt a. Ulm.

Goldne Kugel Die Hrrnu. Paſtoren Lutze a. Oſtrau b. Zeitz, Schulze g. We
ſterhüſen, Bertram a. Diesdorf. Die Hrrnu. Fabrik. Barthel a. Hildburghauſen,
Steiner a. Saalfeld, Priemer a. Capellendorf, Ernſt a. Lengsdorf. Hr. Oekon.
Bleichrodt u. die Hrrn. Gutsbeſ. Sehbaum, Meinik u. Heinze a. Bottendorf.
Hr. Kaufm. Häder a. Leipzig.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Pr. Lieut. u. Tel.

Hr. Paſtor Delius a.

31. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmtttel.

Tiſtorug 336 61 Par. 536, 99 Par. 536,51 Par. 35 Par.
Dunſtdruck 4,27 Par. L. 4,40 Par. L. 5,02 Par. L. 4,56 Par.
Rel. Feuchtigkeit) 88 pCt. 51 pCt. 91 pCt. 77 pCt.

11,9 G. Rm.litz in der Weſt Priegnitz bis Karſtedt unter Luftwärme 10,2 G. R. 174 G. R. 13,2 G. R.
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung,
den Leipziger Wollmarkdb betr.

Der diesjährige eWollmarkt zu Leipzig
wird am 14. oder 15. Juni abgehalten. Die
Wolle kann jedoch von den Verkäufern ſchon
am 13. Juni ausgelegt werden.

Leipzig, den 31. Mai 18585
Der Nath der Stadt Leipzig.

Berger.
Verkauf und event. Verpachtung.

Das zu Johannis d. J. pachtlos werdende
von Pfuhlſtein'ſche Freigut zu Gräfen
ſtuhl, Stunden von Mansfeld, zu dem,
außer dem Gutsgehöft, ein Schäfereigehöft,
eine Schäfereigerechtigkeit auf 400 Schaafe mit
Lämmern 10 Morgen Garten 242 Morgen
Acker, 12 Morgen Wieſe, 4 Morgen Holz
und einige Morgen Antheil an Weideabfindungs
plänen gehören ſoll im Wege der öffentlichen
Licitation im Einzelnen oder Ganzen verkauft,
oder, falls der Verkauf nicht gelingt, ander
weit verpachtet werden. Dazu iſt ein Ter
min auf

Sonnabend den 12. Juni e.,
von Vormittags S Uhr an,

in dem Gaſthauſe zu Gräfenſtuhl angeſetzt.
Kauf und Pachtluſtige werden zu demſelben
hierdurch ergebenſt eingeladen. Die in jeder
Beziehung für die Käufer reſp. Pächter vor
theilhaſt geſtellten Bedingungen ſind beim Kreis
Secretär Kreſſe in Mansfeld einzuſehen.
Der Verkauf dieſes Gutes bietet günſtige Ge

legenheit, ein Landgut in beliebiger Größe bis
9 Hufen Land und eine ſelbſtſtändige Schäfe
rei mit dem ausgedehnteſten Weiderechte in der
nicht ſeparirten Ortsflur zu acquiriren.

Burgörner, den 21. Mai 1858.
Der Amtmann Blumenau

als Bevollmächtigter.

HausVerkauf.
Ein in der Mitte der Stadt belegenes Wohn

haus nebſt Hintergebäuden, Stallung, geräu
migem Hofe, Brunnen, Torffabrik, Einfahrt,
Keller und Bodenräume iſt zu verkaufen.

Nähere Auskunft wird ertheilt bei
Schulze, große Steinſtraße Nr. 69.

Ein Haus mit 8 Stuben, Kammern und
Küchen, 2 Keller, Waſchhaus, Hofraum und
Brunnenwaſſer, großem Torfplatz und Garten,
ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Näheres
zu erfragen Domplatz Nr. 7.

Güter- Verkauf. Güter mit 70 und
40 M. Morgen, excl. 7 M. Wieſe, Meile
von Halle und ſehr bequem gelegen, ſind zu

durch A. Kuckenburg im „Gold.
ing.“

Beachtenswerther Verkauf eines
mit langfähriger Reſtauration ver
bundenen Haus und Gartengrund-
ſtücks in einer größeren Stadt der
Prov. Sachſen. Der bejahrte Beſitzer
welcher verpachtet hat, beabſichtigt den ſoforti
gen Verkauf zum feſten Preis von 8000
und können 6000 darauf ſtehen bleiben
Das Grundſtück bringt ihm unter jetzigen Ver
hältniſſen nur 500 ein. Jn der Hand
eines thätigen Beſitzers, der es ſelbſt bewirth
ſchaftet, dürfte es mindeſtens dreifach ſo viel
eintragen. Mit dem Näheren iſt beauftragt

G. H. Grieshammer in Leipzig.
Anzeige.

Das vor 10 Jahren von meinem Bruder
Franz Lauterbach in Schkeuditz errich
tete und nach deſſen Tode unter derſelben Fir
ma geführte Material, Deſtillation und Sei
lerwaaren Geſchäft welches ſich einer guten
Kundſchaft erfreut und in beſter Lage der
Stadt befindet, ſoll wegen neuerdings einge
tretenen Todesfall anderweit verpachtet werden.

Näheres darüber ertheilt gern
Louis Lauterbach,

Petersſtraße Nr. 42.
Leipzig, im Juni 1858.
Mein Haus in Lauchſtädt in der Naum

burger Straße Nr. 136 will ich nächſte Jo
hanni entweder im Ganzen oder einzeln ver

miethen. H. Schwalbe

Verkauf. Ein Haus und Gartengrund-
ſtück, verbunden mit Schenkwirthſchaft und
einer Waarenhandlung, nahe an einem freund
lichen Landſtädtchen der Prov. Sachſen unweit
Halle und in wohlhabender Gegend gelegen,
iſt für 2100 mit 1000 Anzahlung, zu
verkaufen beauftragt eG. H. Grieshammer in Leipzig.

Verkauf. Ein Grundſtück mit ſehr be
ſuchter, einträglicher Reſtauration in Qued
linburg ſoll Familienverhältniſſe halber für
6500 feſten Preis ſofort verkauft werden
und ſind für dieſe Acquiſition unter Berückſich
tigung des Jnventars e. 4000 A erforderlich.
Auf frankirte Briefe ſteht mit näheren Aus
künften gern zu Dienſten

G. H. Grieshammer in Leipzig.



Kirſch- Verpachtung.
Dienstag den 8. Juni d. J. Nachmittags

2 Uhr ſollen in dem Gaſthauſe zu Stumsdorf
die Kirſchen meiſtbietend verpachtet werden.

Stumsdorf, den 1. Juni 1858.
Der Ortsvorſtand.

Die diesjährigen Kirſchen auf der Chauſſee
bei Gröbers ſollen Mittwoch als den 9. d.
Mts. Nachmittags 2 Uhr im Gaſthofe zu Grö
bers verpachtet werden. Pachtliebhaber wer
den hierdurch eingeladen.

Der Schulze Nietzſchmann.

Kirſchenverpachtung.
Mittwoch den 9. Juni Vorm. 11 Uhr ſol

len die Süſe u. Sauerkirſchen auf den
Plantagen des Rittergutes Schkopau im hie
ſigen Gaſthofe an den Meiſtbietenden verpach
tet werden, und wird noch bemerkt, daß na
mentlich auf den bedeutend großen Sauerkirſch

plantagen an den Deichen entlang eine ſehr
reiche Ernte zu erwarten iſt.

Die eine Hälfte der Pachtſumme iſt nach
erfolgtem Zuſchlag ſofort anzuzahlen.

Rittergut Schkopau, d. 1. Juni 1858.
A.

J. Arndt.
Alle Diejenigen von den werthen Kunden

unſerer verſtorbenen Schweſter der Schneide
rin Chriſtchen Bandermann, welche
noch Zahlung an dieſelbe zu leiſten haben bit
ten wir, dieſe Angelegenheit binnen 14 Tagen
abzumachen, da der Nachlaß derſelben bis da
hin regulirt ſein muß.

Die Geſchwiſter Bandermann.
Veränderungshalber will ich künftigen Sonn

abend als den 5. Juni c. Nachmittags 1 Uhr
in meinem Gute Nr. 1 zu Höhnſtedt als
übercomplett ein Paar egale braune Pferde,
verſchiedene Wirthſchaftsgegenſtände, auch Nutz
und Brennholz mehrere Schock langes Rog
genſtroh meiſtbietend verkaufen, wozu ich
Kaufluſtige einlade.
Höhnſtedt, d. 1. Juni 1858.

Fr. Ulrich.
Fettvieh- Auction.

Donnerstag am 3. Juni Nachmittags
3 Uhr (nicht früh 9 Uhr, wie in Nr. 122 u.
123 d. 3. angegeben) ſollen auf dem Ritter
gute Benkendorf bei Lauchſtedt

160 Hammel,
9 Ochſen

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver
kauft werden.

Sämmtliches Vieh kann noch einige Zeit da
ſelbſt ſtehen bleiben.

112 Rth. neue Bruchſteine im Tauzer Bru
che ſollen auf den 9. Juni Vormittag 9 Uhr
in beliebiger Ruthenzahl beſtbietend an Ort und
Stelle verkauft werden.
Halle den 31. Mai 1858.
s W. Jeuner, Gartengaſſe Nr. 3.

Auch kann vor der Auction mit mir Rück
ſprache genommen werden.

m Verlage von L. Garcke in Naum
burg erſchien und iſt in allen Buchhand
ungen zu haben, in Halle in der

Pfeſffer gehen Buchhandlunsg:
Die Feldpolizei- Ordnung nach der

neueſten r n dargeſtellt Und erläu
tert von H. A. Maſcher, Königl. Kreis

ZSecretair. 8. geh. 4
Ein junger Mann welcher Luſt hat die Uhr

macherkunſt zu erlernen, kann in meinem Ge
ſchäft placixt werden.

Wilhelm Günther,große ülrichsſtraße Nr. 7.

Ein brauchbarer Barbiergehülfe
wird ſogleich geſucht.

S. Meve, groſter Schlamm
T Meine Wohnung iſt jetzt Neumarkt, Flei

ſchergaſſe Nr. 15.
H. Venediet, Büchſenmacher.

Der von Hrn. B. Schober bisher inne
gehabte Laden in meinem Nebenhauſe iſt mit
oder ohne Wohnung zum 1. Juli zu vermie
then. Auskunft bei mir.

F. Jaeckel, gr. Steinſtraße Nr. 70.

die ſich portofrei an mich wenden wollen,

und äußerliche Krankheiten“, mit dem Motto
entgeldlich zuſenden.

Allen Leidenden und Kranken,
e werde ich mit Vergnügen die warm zu empfeh

lende Schrift (des Dr. Wilhelm Ahrberg) „die naturgemäßen Heilkräfte der Kräuter und
Pflanzenwelt, oder untrüglich heilſame Mittel gegen Magenkrampf, Hämorrhoiden, Hypochon
drie, Hyſterie, Gicht, Scropheln, Unterleibsbeſchwerden aller Art, auch gegen den Bandwurm,
wie überhaupt gegen alle durch verdorbene Säfte, Blutſtockungen u. ſ. w. herrührende innere

„Prüfet Alles, das Beſte behaltet“, un-
Dr. F. Kühne in Braunſchweig.

30 Stück eiſerne Bettſtellen
mit dazu paſſenden Stahlfeder und Roßhaar Matratzen
anſtalt beſtimmt waren ſollen eingetretener Verhältniſſe wegen
oder einzeln, ſchnell verkauft werden. Näheres beim Tapezierer A. Lange in Halle.

welche urſprünglich für eine Bade
mit Verluſt, im Ganzen

Jn Commiſſion zu haben in Halle bei
desgl. Seiſe a Stück 2 empfi

Wald woll-Watte zu Umſchlägen in Tafeln à 10
desgl. Oel, Spüritus u. Extract, zu Einreibungen in Gläſern zu 6 u. 3

ehlt die Waldwoll-Waaren Fabrik zu Remda.
W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.

mitheile zu Eentrifügen, Conus

und Pumpenliederungen c.
nach Zeichnung oder Beſchreibung
ſende ich gern ein.

ſchnell und

ganz ergebenſt.

r zum Vacuum,Guitta Percha- Treibrieme, Platten jeder Stärke von Gütta-Percha, Preſſe
Alle Gegenſtände aus Gummi und Gutta Percha werden

Die Gummi- und Gutta- Percha- Waaren- Handlung
von Dheodor Rindel in Magdeburg

empfiehlt ein ſtets ganz vollſtändig aſſortirtes Lager von Gummi Schläuchen jeder
Dimenſion mit und ohne Hanfeinlagen, zu Dampf, Gas und Waſſerleitungen, Gummi-
Platten in allen Stärken mit und ohne Hanfeinlage, Verdichtungsſchnüre jeder Stär
ke, Pexdichtungsringe Pumpen- und Ventilklappen, Nutſchtrichter, Gum

Spiralſchläuche.

ſauber von mir angefertigt. Preis Courante

Da meine Preiſe in obigen Artikeln ſo billig geſtellt ſind, als ſolche von irgend welchen
Fabriken nur geſtellt werden können, ſo empfehle ich mich den Herren Fabrikanten hierdurch

Theodor Bindel,
Magdeburg Schwertfegerſtr. 14.

3 Thaler Belohnung
werden demjenigen zugeſichert, der den Aufent
halt eines am vergangenen Freitage auf hieſt
gem Bahnhofe mit dem Frühzuge abhanden
gekommenen kleinen weißen Hundes beſonders
kenntlich an einem ſchwarzen Kopf und Ohren,
an jeder Seite und auf dem Ende des Rückens
mit einem ſchwarzen Fleck gezeichnet und mit
einem neuſilbernen Halsbande, auf dem der
Name und Wohnort des Unterzeichneten ein
gravirt) zur Abholung angeben kann.

E. Elfert in Weißenfels.
Ein Jagdhund weiß mit braunen Flecken,

mit ledernem Halsband, gezeichnet O. Burck
hardt, iſt gegen Jnſertionsgebühren und Fut
terkoſten in Empfang zu nehmen

große Steinſtraße Nr. 53.
Halle, den 31. Mai 1858.

100 Stück
große geſunde Hammel ſtehen zum Verkauf auf
dem Rittergut Schieferhof bei Querfurth.

Böther.
I6 Stück Ferkel, A Wochen alt,

hat zu verkaufen der Gutsbeſitzer
Franz Ebert in Morl.

Drei fette Schweine ſind zu verkaufen große
Ulrichsſtraße Nr. 31.

Ein überzähliges Wagenpferd fehlerfrei,
hat zu verkaufen

der Oekonom Apel in Schafſtädtt.
Langes Roggenſtroh hat zu verkaufen

Huhold in Lüttchendorf
Einige Wispel Zwiebelkartoffeln ſind zu ver

kaufen auf dem Amte Beeſen.
W. Sander.

Eine Ladeneinrichtung, paſſend für Material
waaren-Geſchäft, ſteht billig zum Verkauf Hall

gaſſe Nr. 5.
Friſcher Kalk Freitag den 4. Juni in

der Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.

Praktiſcher ZJahnkitt in Etuis à 5 und
7 mittelſt welchem man hohle Zähne
leicht und dauerhaft auskitten und ſich da
durch ſicher gegen Zahnſchmerzen ſchützen kann.

Zu haben kei O. Tr ümg. Neunhäuſer Nr. 5.

Ein Küchenmädchen und ein Kindermädchen
werden geſucht große Steinſtraße Nr. 9.

H. Lindner.
Ein ordentliches anſtändiges Mädchen die

mit einem kleinen Kinde umzugehen weiß, fin
det ſofort oder zum 1. Juli Dienſt Klausthor
ſtraße 20, 1 Tr.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine Partie
alten abgelagerten RollenPortoricoTa
back, in Rollen 9 ausgewogen 10
empfiehlt als ſehr preiswerth

Halle. W. E. Schmidtam Leipziger Thor

Eine gebrauchte aber ſehr gut erhaltene
leichte 2ſpennige Droſchke in 0- Federn wird
zu kaufen geſucht gr. Nittergaſſe Nr. 2.

IHieverkauft der Fleiſchermſtr. G. Schliack am
Waiſenhauſe.

Reue Berger Fett-Heringe,
pr. Schock. 7 2 Stück 3 empfing

wieder BoteReuen Hamb. Caviar,
wenig geſalzen, in Geſchmack dem ruſſiſchen

gleich, à W 25 bei Ro0ltze.
Echt Kappelſche Bücklinge,

à Stück 6, 8, 9 erhielt wieder
Boltze.

Maille.
Heute Mittwoch den 2. Juni

Concert von den Verghautboiſten.
Anfang 6 Uhr. W. Bügler.
Zum Scheibenſchießen, Kalbauskegeln und

zum Ball Sonntag den 6. d. M. ladet freund
lichſt ein Klepzig in Zwebendorf.

Gottenz.
Sonntag den 6. d. M. Großes Con

eert, gegeben von den Trompetern des Kö
nigl. 12. Huſaren Peg., im Luſtpark des Hrn.
Gutsbeſitzers F. W. Gärtner Anfang
Zi/, Uhr, wozu ergebenſt einladet E. Nöthig.

Zum Sternſchießen den 6. Juni ladet freund
lichſt ein G. Kürbis im „Freien Felde
bei Schafſtedt.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

(Verſpätet.)
Nach einem kurzen Krankenlager endete in

Hanau bei ihrer jüngſten Tochter unſere gute
Mutter und Großmutter, Frau Caroline
Gerlach geb. Vocke ihre irdiſche Laufbahn.
Dieſe uns ſo ſchmerzliche Nachricht allen ihren
Verwandten und Freunden von x

den Hinterbliebenen.
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